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    Leitgedanke



    Steve Jobs war ein Visionär und ein Genie.


    Wenn er eine Entscheidung traf, setzte er alles daran diese in die Tat umzusetzen.


    Während seiner kompletten Laufbahn arbeitet und lebt er an der Schnittstelle zwischen Technologie und Kunst. Mit seinem Witz, seiner Unverblühmtheit und seiner einzigartigen Fähigkeit zu verkaufen und zu überzeugen, brachte er sein Team dazu, über die eigenen Grenzen hinaus zu gehen. Vielleicht haben wir diese Fähigkeit nicht sofort erkannt, sein Team wird ihn jedoch rechtzeitig dafür zu schätzen wissen. Diese Stärke ermöglichte ihm es seinen Traum zu erfüllen: den Lauf der Geschichte grundsätzlich zu beeinflussen.


    Durch seine Außergewöhnlichkeit glaubte er daran, dass die Spielregeln nicht für Ihn gelten und letztendlich veränderte er die Computer Industrie mit seinen völlig vernetzten Systemen; die Musik Industrie mit iTunes und iPod, die Internet Medien durch das iPad, Animationsfilme durch Pixar sowie drei Generationen mit seinen Visionen für die Zukunft.


    Im Gegensatz zu seinen Konkurrenten präferierte Jobs immer „All-in-one“ Systeme gegenüber offenen Systemen. Dabei bestand er darauf über alles Kontrolle zu bewahren, angefangen von der Herstellung bis zum Verkauf.


    Jobs war ein zwanghafter und beständiger Kontroll-freak. Dennoch war ihm klar, dass er die Arbeit von Walter Isaacson vor der Herausgabe weder beaufsichtigen noch lesen konnte. Dies war in Konflikt zu seinem Charakter. Er erklärte auf beeindruckende Weise und mit seiner grausamen Ehrlichkeit, dass seine Kinder Ihn kennen und verstehen sollen da er in ihren jungen Jahren nicht immer für sie da sein konnte. Vielleicht entschied er sich auch dafür um der Welt auf indirektem Weg seine Entscheidungen zu erklären.


     

    


    
      Walter Isaacson wurde 1952 im US-Bundesstaat Louisiana geboren. Er hat seinen Universitätsabschluss in Harvard und Oxford gemacht. Nach dem Orkan Katrina wurde er zum stellvertretenden Vorsitzenden der Louisiana Bergung Behörde ernannt. Des weiteren war Isaacson Vorstandsvorsitzender von CNN und leitender Redakteur des Time Magazine. Er ist ebenso Vorsitzender des Aspen Institutes und hält den Vorsitz von „Tech of America“. Er hat zudem Biografien von Benjamin Franklin und Albert Einstein verfasst.


      Im Jahr 2009 wurde Walter Isaacson von US Präsident Obama zum Vorsitzenden des Direktoriums für Rundfunkwesen ernannt.


      Zu seinen vielfältigen Errungenschaften zählt, dass Walter Isaacson der Autor der einzigen autorisierten Biografie des kürzlich verstorbenen Visionärs Steve Jobs ist.



OEBPS/Fonts/Hel-New.otf


OEBPS/Images/Steve-Jobs-The-Exklusive-Biografie.jpg
Steve Jobs:

Die autorisierte
Biografie des
Apple-Griinders

(Zusammenfassung)

Walter Isaacson

must read

SUMMARIES






OEBPS/Images/Steve-Jobs-The-Exklusive-Biografie-Midea.jpg
Steve Jobs:
Die exklusive
Biografie






